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Carina Dürr 
Evaluierung - ein Thema für  die 
entwicklungsbezogene Bildungsarbeit 

Der Ausschuss für  entwicklungsbezogene Bildung und 
Publizistik (ABP) veranstaltete vom 02. - 03. November 2000 
die Tagung "Möglichkeiten der Evaluierung in der entwick-
lungsbezogenen Bildungsarbeit". ABP-Fach- und Projekt-
stellen, Vertreterinnen von Bildungseinrichtungen und 
Praktikerinnen in der entwicklungsbezogenen Bildungsar-
beit wurde hier ein Forum für  den Austausch von Erfahrun-
gen zum Thema Evaluation geboten. 

Dem Thema wird inzwischen in zahlreichen Bildungsein-
richtungen große Aufmerksamkeit  geschenkt. Die eigene 
Arbeit auf  ihre Qualität zu befragen,  stellt auch für  die ent-
wicklungsbezogene Bildungsarbeit eine notwendige Maß-
nahme dar. Diese Notwendigkeit kann u.a. auf  strukturelle 
Veränderungen innerhalb von Organisationen, auf  den opti-
malen Einsatz von finanziellen  Fördermitteln und/oder auf 
deren Kürzungen zurückgeführt  werden. So kann Evaluati-
on durchaus auch als eine symptomatische Reaktion bei 
zunehmend weniger werdenden Ressourcen verstanden wer-
den. Der ABP verfolgt  das Thema Evaluierung aus Gründen 
der Qualitätssicherung, des institutionellen Lernens und der 
Rechenschaftspflicht. 

Ziel der Tagung 
Seit mehr als zwanzig Jahren ist der ABP darum bemüht, 

die entwicklungsbezogene Bildungsarbeit von Aktionsgrup-
pen, Gemeinden und Bildungseinrichtungen zu beraten und 
zu begleiten. Um die Arbeit der Antragsteller zu qualifizie-
ren und die Förderung den aktuellen Anforderungen  anzupas-
sen, werden Antragssteller intensiv beraten. Grundsätzlich 
ist anzunehmen, dass geförderte  Einrichtungen entwick-
lungsbezogener Bildungsarbeit qualitätssichernde Verfah-
ren und Instrumente einsetzen. Oft  tun sie dies jedoch 
unbewusst und unsystematisch.  Um ein dauerhaft  hohes Qua-
litätsniveau zu erreichen und aufrechtzuerhalten,  müssen 
diese Verfahren  und Instrumente aber immer wieder über-
prüft,  verbessert und zu einem Gesamtkonzept weiter-
entwickelt werden. Vor diesem Hintergrund ist es dem ABP 
wichtig, ein ausgereiftes  Evaluierungskonzept zu entwik-
keln. Dieses soll den Antragstellern helfen,  die eigene Arbeit 
zu beurteilen und zu verbessern. Darüber hinaus sollen auch 
dem Evangelischen Entwicklungsdienst zuverlässige und 
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überprüfbare  Maßstäbe für  die Einschätzung durchgeführter 
Projekte und eine Planungs- und Entscheidungshilfe  bei neu 
zu fördernden  Anträgen gegeben werden. 

Der ABP steht mit diesem Wunsch nach einem Evaluie-
rungskonzept nicht allein. Eine Vielzahl an Bildungsein-
richtungen begeben sich auf  die Suche nach geeigneten 
Konzepten. Obwohl der Blick in andere Bereiche pädago-
gischer Bildungsarbeit konzeptionelle Ideen liefert,  die in 
der entwicklungsbezogenen Bildungsarbeit berücksichtigt 
werden können, sind diese nur teilweise oder gar nicht ge-
eignet, um auf  entwicklungsbezogene Bildungsprojekte an-
gewandt werden zu können. 

Für den ABP verbindet sich mit einem geeigneten Evaluie-
rungskonzept die Erwartung auf  eine Einschätzung der ge-
leisteten Arbeit in Hinblick auf  ihre Effektivität  sowie 
Möglichkeiten der Verbesserung. 

Tagungsablauf 
Einleitend verdeutlichten Vertreter des ABP die Notwen-

digkeit und Aktualität des Themas Evaluierung  in der 
entwicklungsbezogenen Bildungsarbeit. Das Einleitungs-
referat  von Annette Scheunpflug  (vgl. den Beitrag in diesem 
Heft)  zeigte, dass Evaluierung in der entwicklungsbezogenen 
Bildungsarbeit kein leichtes Unterfangen  ist. Vielmehr wur-
de deutlich, dass bedingt durch die Heterogenität der Geför-
derten die Planung, Durchführung  sowie das Ergebnis 
einzelner  entwicklungsbezogener Maßnahmen Gegenstand 
einer Evaluierung sein sollte. Innerhalb erster Arbeitsgrup-
pen wurde das Einleitungsreferat  in verschiedenen Aspek-
ten (Funktionen von Evaluierung im Gesamtprojekt, 
Bewertungsmaßstäbe für  Evaluierungen, Selbstevaluierung 
und ihre Methoden, Fremdevaluierung und ihre Methoden) 
vertieft. 

Der Folgetag begann mit der Vorstellung eines Evaluie-
rungszirkels. In der Literatur lassen sich eine Vielzahl an 
verschiedenen Modellen finden,  die unterschiedliche An-
zahlen von Stationen berücksichtigen. Dennoch ist allen 
eines gemeinsam: Sie sind inhaltlich gleich aufgebaut.  Im 
Anschluss wurden bereits durchgeführte  Evaluierungen vor-
gestellt, um Ideen und Impulse zur Entwicklung eines Kon-
zeptes zu geben. 

Daran anknüpfend  wurden Elemente für  ein Evaluierungs-
konzept unter folgenden  thematischen Aspekten erarbeitet: 
Reisen, schulische Projekte, Informationsstellen/Bildungs-
arbeit von Organisationen, Einzelveranstaltungen in der au-
ßerschulischen Arbeit und Medien. 

Themen der Diskussion 
Im Folgenden sollen einige zum Teil kontrovers disku-

tierte Themen genannt werden: 

Selbstevaluierung  und  Fremdevaluierung 
Die Selbst- bzw. interne Evaluierung ist, bei erweiter-

ter Selbständigkeit oder Qualitätsmanagement im Bereich 
der Bildungsarbeit, elementarer Bestandteil von Quali-
tätsentwicklungsprozessen. Häufig  wird sie jedoch fälsch-
licherweise als wenig objektiv abgewertet. Gerade die 

Selbstevaluierung stellte jedoch einen wichtigen Beitrag 
zu einer kontinuierlichen Qualitätsverbesserung dar. Auf-
gabe externer Evaluation wäre es, die Aktivitäten der ein-
zelnen Projektstellen kritisch zu begleiten und ggf.  auch 
in Frage zu stellen. Dadurch können evaluierte Einrich-
tungen vor Betriebsblindheit bewahrt werden. 

Es wurde ein Mischkonzept aus interner und externer Eva-
luation empfohlen.  Zur Überwindung der Skepsis der Bil-
dungsträger ist es nötig, den Nutzen von Evaluation zu 
verdeutlichen. Dieser liegt beispielsweise in der Orientie-
rung für  die Qualitätsentwicklung einer Einrichtung und da-
rin Evaluation als Basis für  eine weitere Professionalisierung 
zu verstehen. 

Ein anderes  Verständnis  von Kontrolle 
Anstatt von Kontrolle zu sprechen, steht für  den ABP 

Evaluierung als beratende und unterstützende Instanz im 
Hinblick auf  eine zukunftsorientierte  Weiterentwicklung der 
entwicklungsbezogenen Bildungsarbeit im Vordergrund. 
Diese Weiterentwicklung basiert auf  einem selbstreflexiven 
Umgang mit der eigenen Arbeit. 

Wirkung  vs. Ergebnisse 
Kontrovers diskutiert wurde die Beschränkung der Eva-

luation auf  das Ergebnis der Arbeit (im Gegensatz zur Wir-
kung). Die von Annette Scheunpflug  vorgeschlagene 
Selbstbeschränkung stieß zum Teil auf  Skepsis, fand  aber 
auch Zustimmung. 

Heterogenität  in der  entwicklungsbezogenen  Bildungsar-
beit 

Die Tagungsteilnehmer kamen aus Fach- und Projekt-
stellen, aus Bildungseinrichtungen oder waren Praktiker in 
der entwicklungsbezogenen Bildungsarbeit. Allein diese 
Aufzählung  verdeutlicht die unterschiedlichen Arbeitsfel-
der der geförderten  Stellen. Diese Heterogenität verleitet zu 
fragen,  inwiefern  vor diesem Hintergrund entwicklungs-
bezogene Bildungsarbeit evaluierbar ist? Die Antwort liegt 
in der Definition  von Evaluierung als kontinuierlicher 
Arbeits- und  Lernprozess, der zum besseren Selbstverständ-
nis einzelner  Maßnahmen eingesetzt werden sollte. 

Schlussbemerkung 
Die Tagung wurde insgesamt positiv bewertet. Um es in 

den Worten der Initiatoren zu formulieren,  "trug die Tagung 
zur Motivation bei, Evaluation anzugehen" 

Dennoch bleiben u.a. Fragen nach 
- der Qualifikation  der Evaluatorlnnen 
- der Implementierung von Evaluation bei heterogenen 

Ansätzen, Veranstaltungsformen  und Strukturen in der 
entwicklungsbezogenen Bildungsarbeit 

- dem Umgang mit Hauptamtlichen und Ehrenamtlichen 
- und dem Verhältnis von Evaluierung und Weiterförderung 
offen,  die es zu beantworten gilt. 

Carina Dürr ist Studentin an der Universität Bamberg und beschäftigt 
sich in diesem Kontext intensiv mit dem Thema Evaluation. 


